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				    Programm
Freitag, 15. Juni 

09.00 Uhr	 Begrüßung 
		  Rektor Prof. Dr. Gerd Strohmeier (angefragt), 

		  Dekan Prof. Dr. Stephan Garsztecki, Prof. Dr. Beate Neuss

09.20 Uhr	 Deutschland – ein Vierteljahrhundert nach der Wiedervereinigung
		  Prof. Dr. Bernhard Vogel, Ministerpräsident a.D.

10.15 Uhr	 Europa – Quo vadis?
		  Dr. Hans-Gert Pöttering, Präsident des Europäischen Parlament a.D.

11.00 Uhr	 Kaffeepause

11.30 Uhr	 Sicherheit durch die EU? Die Europäische Sicherheits- und Verteidigungsunion
		  Brigadegeneral a.D. Armin Staigis, 
		  stellv. Präsident der Bundesakademie für Sicherheitspolitik a.D.	  

12.00 Uhr	 Herausforderungen und Perspektiven für die zukünftige 
		  Entwicklung der EU unter multiplen Krisenbedingungen
		  PD Dr. Christian Schweiger, TU Chemnitz	

12.30 Uhr	 The illiberal turn – die EU unter Druck im Innern und Äußeren 
		  Prof. Dr. Marianne Kneuer, Universität Hildesheim

13.00 Uhr	 Mittagspause

14.00 Uhr	 Zur programmatischen Kohäsion der Fraktionen im Europäischen Parlament
		  Prof. Dr. Eric Linhart, TU Chemnitz

14.30 Uhr 	 Brexit: Warum stimmten 51,9 Prozent der britischen Wähler 
		  für den EU-Austritt?
		  Dr. Alice Neuhäuser, Katholische Hochschule NRW, Münster
		
15.00 Uhr 	 Kaffeepause

15.30 Uhr	 Verdrängter Krieg? Kulturelles Gedächtnis und der Bundeswehreinsatz 
		  in Afghanistan
		  Dr. Axel Heck, Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

16.00 Uhr	 Eine Konfliktlösung in Sicht oder der Status quo für die Ewigkeit?
		  Deutschlands Möglichkeiten als Mediator im Ukraine-Russland-Konflikt
		  Jakob Landwehr, M.A., TU Chemnitz

16.30 Uhr	 Inseln, Außenposten und Welthandel: Konsequenzen der amerikanischen und 	
	 	 chinesischen Geopolitik im Pazifik
		  Dr. Moritz Pöllath, Ludwig-Maximilians-Universität München 

Samstag, 16. Juni

09:15 Uhr	 Ist die sogenannte Flüchtlingskrise eine europäische Krise?
		  Prof.  Dr. Alfons Söllner, TU Chemnitz
 
09.45 Uhr 	 1968 - 50 Jahre danach
		  Prof.  Dr. Eckhard Jesse, TU Chemnitz

10.15 Uhr	 Kaffeepause

10:45 Uhr	 1918 – 2018 Vergleich der Konstellationen
		  Prof. Dr. Alexander Gallus, TU Chemnitz

11.15 Uhr	 Herausforderung Gesellschaft: Neuralgische Punkte der 
		  politischen Kultur Deutschlands
		  Juniorprof. Dr. Tom Mannewitz, TU Chemnitz

11.45 Uhr	 Kaffeepause

12.15 Uhr	 Rohstoffsicherheit für Deutschland? 
		  Jakob Kullik, M.A., TU Chemnitz

12.45 Uhr 	 Deutsche und europäische Innovationspolitik - 5 Thesen
		  Dr. Cornelia Rieß, Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR), Köln
		
13:15 Uhr	 Mittagspause

14:15 Uhr 	 Verhandlungslösungen für Proliferationskrisen - lessons learned aus den 	
		  Fällen Iran und Nordkorea 
		  Dr. Antje Nötzold, TU Chemnitz	  

14:45 Uhr 	 Drama, Tweets und Durcheinander: Donald Trump im Weißen Haus – 	
		  Folgen für die deutsche Politik	
		  Prof. Dr. Stephan Bierling, Universität Regensburg 

15:15 Uhr	 Kaffeepause

15:45 Uhr	 Deutschland in der Welt: Außen- und sicherheitspolitische
		  Herausforderungen – Probleme der Gestaltung
		  Abschiedsvorlesung Prof. Dr. Beate Neuss, TU Chemnitz

16:30 Uhr	 Politikwissenschaft und politische Praxis. Reflexionen
		  Prof. em. Dr. Dieter Grosser, Ludwigs-Maximilians-Universität München	 	
	
17:00 Uhr 	 Danksagung


